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(54) Lattenrost als Einlegerahmen

(57) Bei einem Lattenrost als Einlegerahmen für
Bettgestelle zur Auflage von Matratzen, ist vorgesehen,
einen Rahmen mit parallel zugeordneten Federleisten
auszubilden, die an beiden Enden über am Längsholm
des Rahmens festgelegte Elemente als Kappen ange-

ordnet sind. Hierbei ist vorgesehen, daß Tragelemente
(2) für die Aufnahme von Federleisten beabstandet zu
Befestigungselementen (4) am Längsholm (1) angeord-
net sind und in Holmlängsrichtung zwischen Tragele-
ment und Befestigungselement ein mit einem Medium
gefüllter Schlauch (8) eingesetzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Neuerung bezieht sich auf Lattenrost als
Einlegerahmen zur Auflage von Matratzen oder derglei-
chen, bestehend aus einem Rahmen mit einer Vielzahl
parallel zugeordneter Federleisten, die an beiden Enden
über am Längsholm des Rahmens festgelegte Tragele-
mente als Kappen angeordnet sind.
[0002] Einlegerahmen sind in unterschiedlichen Aus-
bildungen bekannt, wobei die über Tragelemente aufge-
nommenen Federleisten sich bei verschiedenen punktu-
ellen Belastungszuständen eine Absenkung der Feder-
leisten einstellt. Hierbei hat sich herausgestellt, daß die
Körperkontur nicht optimal berücksichtigt wird.
[0003] Die Aufgabe der Neuerung ist es, durch einfa-
che Maßnahmen eine bessere Anpassung an die aufge-
nommene Körperkontur zu ermöglichen und eine Einfe-
derung zu optimieren, um eine Unterstützung der Kör-
perkontur zu gewährleisten und eine Unterstützung über
die gesamte Matratzenlänge zu ermöglichen.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt neuerungs-
gemäß dadurch, daß Tragelemente für die Aufnahme
von Federleisten beabstandet zu Befestigungselemen-
ten am Längsholm angeordnet sind und in Holmlängs-
richtung zwischen Tragelement und Befestigungsele-
ment ein mit einem Medium gefüllter Schlauch eingesetzt
ist.
[0005] Eine bevorzugte Ausführungsform wird da-
durch gebildet, daß die Tragelemente für die Aufnahme
von Federleisten durch elastische Führungselemente
beabstandet zu Befestigungselementen am Längsholm
angeordnet sind und die Führungselemente eine Auf-
nahme für einen in Holmlängsrichtung zwischen Trage-
lement und Befestigungselement (4) eingesetzten mit ei-
nem Medium gefüllten Schlauch bilden.
[0006] Hierdurch wird eine optimale Einfederung nach
den vorliegenden Verhältnissen gewährleistet und der
übliche Einsatz bzw. Austausch des Einlegerahmens er-
fordert keine gesonderten Maßnahmen.
[0007] Eine einfache Ausbildung wird dadurch ge-
schaffen, daß die Führungselemente der Tragelemente
durch sich gegenüberliegende Bogenelemente gebildet
sind.
[0008] Ferner wird vorgeschlagen, daß das Medium in
dem Schlauch durch eine Flüssigkeit oder ein Gas ge-
bildet ist.
[0009] Zur Einstellung individueller Verhältnisse wird
vorgeschlagen, daß der Druck in dem Schlauch über
Ventile einstellbar ist.
[0010] Um beiderseits identische Verhältnisse durch-
zuführen, wird vorgeschlagen, daß die beidseitig den
Längsholmen zugeordnete Schläuche miteinander ver-
bunden sind.
[0011] Zur zusätzlichen Einstellung wird vorgeschla-
gen, daß die Schläuche in Längsrichtung in Anpassung
an die aufgenommenen Körperzonen in ihrer Ausbildung
unterschiedlich, wie mit abweichenden Schlauchstär-
ken, ausgebildet sind.

[0012] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung der Befesti-
gung einer Einheit als Trag- und Befestigungs-
element für die Federleisten am Längsholm,

Fig. 2 eine Vorderansicht auf eine am Längsholm be-
festigte Einheit,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung einer befe-
stigten Einheit mit aufgenommenem Schlauch
in gestrichelter Darstellung.

[0013] Ein nicht näher dargestellten Lattenrost als Ein-
legerahmen mit einer Vielzahl parallel zugeordneten Fe-
derleisten besitzt außenliegende Längsholme 1. An den
Längsholmen 1 sind zur Aufnahme von Federleisten Tra-
gelemente 2 angeordnet, die über elastische bogenför-
mige Führungselemente 3 über ein Befestigungselement
4 mit dem Längsholm 1 über verbindungselemente 5 ver-
bunden sind.
[0014] Die Tragelemente 2 besitzen in diesem Fall
zwei beabstandete Aufnahmen 6 für die Enden der ein-
setzbaren Federleisten. Die Tragelemente sind über die
elastischen bogenförmigen Führungselemente 3 mit
dem Befestigungselement 4 am Längsholm 1 verbunden
und bilden dabei durch eine entgegengesetzte Anord-
nung quasi ein Führungsrohr 7 für einen einzusetzenden
Schlauch 8. In diesem Fall sind die Führungselemente
3 an gegenüberliegenden Seiten versetzt angeordnet.
[0015] Der über den Bereich des Längsholmes 1 ein-
gesetzte Schlauch 8 dient somit zur individuellen Einstel-
lung des Abstandes zwischen Tragelement 2 und Befe-
stigungselement 4 und somit zur Einstellung der aufge-
nommenen Körperkontur zur optimalen Unterstützung
für einen guten Liegekomfort. Es wird an der Stelle mit
der höchsten Belastung das Medium im Schlauch 8 ver-
drängt und erzeugt einen Gegendruck im Bereich mit ge-
ringer Belastung.

Patentansprüche

1. Lattenrost als Einlegerahmen zur Auflage von Ma-
tratzen oder dergleichen, bestehend aus einem Rah-
men mit einer Vielzahl parallel zugeordneter Feder-
leisten, die an beiden Enden über am Längsholm
des Rahmens festgelegte Elemente als Kappen an-
geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, daß Tra-
gelemente (2) für die Aufnahme von Federleisten
beabstandet zu Befestigungselementen (4) am
Längsholm (1) angeordnet sind und in Holmlängs-
richtung zwischen Tragelement (2) und Befesti-
gungselement (4) ein mit einem Medium gefüllter
Schlauch (8) eingesetzt ist.

2. Lattenrost nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, daß die Tragelemente (2) für die Aufnah-
me von Federleisten durch elastische Führungsele-
mente (3) beabstandet zu Befestigungselementen
(4) am Längsholm (1) angeordnet sind und die Füh-
rungselemente (3) eine Aufnahme für einen in Holm-
längsrichtung zwischen Tragelement (2) und Befe-
stigungselement (4) eingesetzten mit einem Medium
gefüllter Schlauch (8) bilden.

3. Lattenrost nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Führungselemente (3) der Trag-
elemente (2) durch sich gegenüberliegende Bogen-
elemente gebildet sind.

4. Lattenrost nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß das Medium in dem
Schlauch (8) durch eine Flüssigkeit oder ein Gas ge-
bildet ist.

5. Lattenrost nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der Druck in dem
Schlauch (8) über Ventile einstellbar ist.

6. Lattenrost nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die beidseitig den
Längsholmen (1) zugeordnete Schläuche (8) mitein-
ander verbunden sind.

7. Lattenrost nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die Schläuche (8) in
Längsrichtung in Anpassung an die aufgenomme-
nen Körperzonen in ihrer Ausbildung unterschied-
lich, wie mit abweichenden Schlauchstärken, aus-
gebildet sind.
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